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Starke englische Angriffe restlos
zusammengebrochen.

Auch verlustreiche Niederlage der Fran¬
zosen an der Somme . — Erfolglose französi¬
sche Angriffe bei der Höhe ..Kalte Erde" und
Fleury . — Ein deutscher Gegenstoß bei Luck.

Russische Gegenangriffe bei Skrobowa
abgewiesen.

Oer Tagesbericht vom 16. Iuli.
W . T.-B. Großes Hauptquartier.  16 . Juli.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Beiderseits der Somme starke Artillerietätigkcit . Im
Laufe des Nachmittags brachen vier starke eng¬
lische Angriffe  im Abschnitte Ovilliers-
Bazentin - lePctitvor  unseren Linien ebensor e st-
los zusammen  wie vormittags ein östlich von Ba-
z e n t i n angesctzter Angriff.

Südlich der Somme entspann sich abends ein leb¬
haftes Gefecht, bei und südlich von B i a che s. bin Teil
des Dorfes ist wieder von uns besetzt.  Es wur¬
den über 100 Gefangene gemacht. Französische
Angriffe  wurden bei Barleux  sowie in Gegend
von E st r e e s und westlich davon, diese bereits im
Sperrfeuer , unter großen  feindlichen V e r l u st e n
ab gewiesen.

Östlich der Maas  setzten die Franzosen nach¬
mittags starke Kräfte gegen die Höhe „Kalte Erde " und
Fleury an ; sie hatten keinen Erfolg . Bei ihrem abends
wiederholten Anlauf drangen sic südwestlich des Werkes
Thiaumont  in kleine Teile unserer vordersten Linie
ein, um die noch gekämpft  wird.

Auf der übrigen Front wurden feindliche
Patrouillenunternehmungen,  nördlich von
Oulches-Craonelle auch der Angriff größerer Abteilun¬
gen abgeschlagen.

Nördlich von C h i l l y brachte eine deutsche
Patrouille 24 Franzosen und 1 Maschinengewehr ein.

Westlich von Loos  wurde ein feindliches
Flugzeug  durch Infanterie abgeschossen. Es stürzte
in unseren Hindernissen ab ; ein durch Abwehrfeuer be¬
schädigter Doppeldecker  siel in Nesle in unsere
Hand.

LMicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Keine besonderen Ereignisse.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern
Russische Gegenangriffe  gegen die von

uns wiedergewonnenen Linien in Gegend von Skro¬
bowa  blieben ergebnislos.  6 Offiziere, 114
Mann sielen in unsere Hand,
kseeresaruvpe des Generals von Linffnqen.

Südwestlich von Luck sind deutsche Truppen im
Gegenstoß  gegen angreifendc russische Kräfte.

Bei der
Kr,nee des Generals Grafen von vothmer

ist die Lage unverändert.
Bai kankriegsfchauplatz.

Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

3ii -er Bukowina die Rüsten
geworfen.

Bei Luck stärkere Kämpfe. — Bei Nowo-
Poczajew und Torczyn russische Vorstöße ge¬

scheitert. — An der italienischen Front
schweres Artilleriefeuer.

G-Lerreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 16. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 16. Juli , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

In der Bukowina  griff der Feind gestern unsere
Stellungen auf der Höhe Copul und beim Gestüt
Luczina neuerdings an. Er wurde im Handgemenge
geworfen. Die Zahl der bei Jablonica eingebrachtcn
Gefangenen  hat sich auf 3 Offiziere, 316 Mann
erhöht.

Im Raume von  No w o - P o cz a j e w scheiterte
ein nächtlicher Vorstoß der Russen gegen unsere Vor¬
posten.

Südwestlich von Luck sind wieder stärkere Kämpfe
im Gange.

I Westlich von T o r c ; h « schlugen unsere Truppen
einen nach heftiger Artillerievorbereitung geführten
russischen Angriff zurück.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf unseren Stellungen im Raume des Borcola-

Passes  lag andauernd schweres Artillerie¬
feuer . Feindliche Flieger  belegten Vielge¬
reut  h erfolglos mit Bomben. Im Gebiete von
T o f a n a brachen wiederholte Angriffe der Italiener
zusammen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren V o j u s a Artilleriekämpfe und Ge¬

plänkel.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höfcr,  Feldmarschalleutnant.

Der Krieg gegen Italien.
Deutsche Finanzmaßnahmen gegen Italien.

Bern , 15, Juli , Das offiziöse „Giornale d'Jtalia " meldet aus
Paris ; Gencralgouverneur v. Bifstng bat eine Verordnung erlassen,
durch die einberufencn oder tauglichen Italienern die Ausreise
aus Belgien verboten  wird und sie wie die militärtaug-
lichen Belgier überwacht werden sollen. Diese Nachricht sowie die
bereits veröffentlichten Meldungen der „Agenzia Stefani ", meint
das „Giornale d'Jtalia " , bedeuten deutsche, gegen Italien feind¬
liche und ungerechtfertigte Handlungen , Das Ausreiseverbot
italienischer Tauglicher stellt eine offene Verletzung aller Gesetze
sowie jeder Norm des internationalen Rechtes dar . Die Anord¬
nungen bilden also einen unerklärlichen feindlichen
A kr,  da es sich nicht uni zwei sich miteinander im Kriege befind¬
liche Staaten handelt . Ernster noch sei die von der „Agenzia
Stefani " verbreitete , folglich amtliche Nachricht über Zahlungsein¬
stellung an Italiener , Diese Nachricht sei von Deutschland an alle
deutschen Banken gegeben worden und behandele die Italiener als
Bürger eines feindlichen Staates , Diese Anordnung sei unberech¬
tigt , da bekanntermaßen zwischen Deutschland und Italien ein Ab¬
kommen bestehe, wonach das Eigentum von Angehörigen beider
Staaten gegenseitig garantiert werde. Italien habe sich bisher mit
größter Aufrichtigkeit an das Abkommen gehalten. Demgegenüber
wird uns von zuständiger Stelle mitgeteilt ; Die Meldungen der
„Agenzia Stefani " sind unrichtig , da weder in Deutschland noch in
Belgien amtliche Anordnungen zum Nachteil der italienischen
Pcivatrechte ergangen sind. Wenn deutscheBanlen  italienische
Guthaben bis aus weiteres nicht mehr auszahlen , so erwidern  sie
damit nur die Haltung,  die sämtliche italienischen
Banken  seit einem Jahre gegenüber deutschen Kunden cin-
nchmen. Wenn ferner deutsche Berufsgenossenschasten Renten¬
zahlungen an Italiener zurückhalten, so handeln sie gleichzeitig
lediglich nach deni Borbilde italienischer Amtsstellen, die seit langem
Zahlungen an Deutsche abzulehnen pflegen und sich insbesondere
geweigert haben, für die unter Bruch des deutsch-italienischen
Handelsvertrages requirierten deutschen Schisse irgendwelche
Zahlungen zu leisten. Eine vollkonimene Verdrehung der Tatsachen
ist es, wenn das offiziöse Blatt behauptet , Italien habe sich an die
bekannte, für den Fall eines Krieges mit Deutschland getroffene
Verständigung über die gegenseitige Sicherstellung der Privatrcchte
gehalten. Tatsächlich hat die italienische Regierung die V e r stä n -
digung  trotz fortwährender Vorstellungen von deutscher Seite zu¬
nächst durch Weisungen an die Postzensur und ähnliche Maßnahmen
zu umgehen  gewußt und schließlich durch die ein Zahlungsverbot
enthaltende Verordnung vom 30, April 1016 gebrochen. Auf die
deshalb erhobene Beschwerde der deutschen Regierung hat sie er¬
widert, daß sic sich an die erwähnte Verständigung nicht weiter
für gebunden halte.  Bei dieser Sachlage entfiel für die
cemsche Regierung jeder Anlaß , die von Banken und Berufsgenossen¬
schasten schon lange als geboten erachteten Gegenmaßnahmen , die
sich übrigens als reine Privatakte  darstellen , noch ferner
zu verhindern . Ebensowenig kann nach dem Wegfall der Verständi-
gnng etwas dagegen eingewandt werden, daß Italienern aus
m i l i t ä r i sche n Gründen  die Erlaubnis zur Abreise
zeitwillig versagt  wird.

Die Meinung in Berlin.
sVon unserer Berliner Abteilung .)

L . Berlin , 16. Juli , (Eig . Drahtbericht . Zens, Bln .) „Italien
sucht Kriegsgründe gegen Deutschland", überschreibt die „Deutsche
Tageszeitung " die Meldung der „Agencia Stefani " über die dent-
schen Finanzmaßnahmen , Es mag sein, daß Sonnino  langsam
aus dem Wege fortschreitet, der die öffentlicheMeinung Italiens auf
die Vervollständigung des Verrats an den frühe¬
ren Verbündeten  vorbereitcn will. Vorläufig hält man es
aber hier noch nicht für wahrscheinlich,  daß Sonnino dent
Drängen Frankreichs und Englands nachgeben und den Kriegszu¬
stand mit Deutschland Herstellen lassen will, der praktisch auch
kaum eine große Bedeutung für den weiteren Verlauf des Krieges
haben würde, jedenfalls für Deutschland keine fürchtenswerten
Folgen , Man kann sich nicht vorstellen, daß C a d o r n a ein be¬
sonderes Interesse daran hätte , Truppen für die französische Front
abzugeben, und dafür möglicherweise ein paar deutsche Divisionen
an der eigenen Front auftauchen zu sehen. Jedenfalls trifft
Deutschland nicht die geringste Schuld  an dem kleinen
Finanzkrieg , der jetzt ausgebrochen ist. Deutschland hatte im Gegen-
teil bis vor kurzem seine finanziellen Verpflichtungen
gegen italienische Staatsangehörige in einer Weise erfüllt , die, wie
wir sagen müssen, vom deutschen Standpunkt nicht ganz zu billigen
waren . Es wurden noch immer Alters - und Versiche¬
rn n g s r e n t e n an Italiener gezahlt,  selbst wenn sie
sich nicht auf deutschem oder neutralem Boden, sondern wieder in
ihrer Heimat befanden. Die Ziffer , die diese Zahlungen erreichte,
ist uns bekannt. Sie war nicht übermäßig , aber doch beträchtlich

genug, um Bedenken zu erregen und auf die Valuta einen un¬
günstigen Einfluß ausznüben . Aber solange Italien die Verpflich¬
tungen einhielt, die es mit uns im deutsch-italienischen Vertrag voni
21. Mai 1915 einging, d. h. solange die deutschen Besitztümer, Schisse
usw. respektiert wurden , ließ sich diese Weiterzahlung rechtfertigen.
Seit April d, I . bat sich JtalienZedoch an den Vertrag nicht mehr
gehalten, sogar offiziell in einigen Punkten seine Aushebung erklärt.
Somit bleibt, wie die deutschofsiziöse Richtigstellung ausführt , gar-
nichts anderes übrig , als mit gleichen Maßnahmen zu antworten.
Einen besonders feindlichen Charakter , wie man in Italien behaupten
niöchte, haben sie nicht. Es sind nur die ganz selbstverständlichen
Befolgungen des gegebenen Beispiels , durch die deutsche Banken und
andere privaten Unternehmungen ihre Zahlungen an Italien ein¬
gestellt haben.

Die Verwirrung in der italienischen Presse.
Br . Lugano, 16. Juli . (Eig . Drahtbcricht . Zens. Bln .) Die

Verwirrung in der italienischen Presse über die unerwarteten
Finanzmaßnahmei : ist sehr groß. Während der „Secolo" behauptet,
Salandra habe den deutsch-italienischen Vertrag vom 21. Mai 1015
bereits im vorigen April gekündigt, nennt „Popolo d'Jtalia " die
heutigen Maßnahmen eine Verletzung  dieses Vertrages , was
jedenfalls falsch ist, da der Maivertrag von 1915 überhaupt nur für
den noch nicht ciugetretenen Kriegszustand gilt . Die Kriegs-
V , riet  hetzt zur Kriegserklärung an Deutschland, fühlt sich aber
des Ergebnisses nicht sicher.

Br - Lugano, 16. Juli . (Eig . Drahtbcricht . Zens. Bln .) Die
anitlichc Ankündigung der deutschen Finanzmaßnahmen gegen
Italien werden nach den vorliegenden italienischen Besprechungen
verschieden beurtcili . Die Blätier , die bisher jede Verschärfung
des Verhältnisses zu Deutschland zu vermeiden wünsche», besprechen
die Maßnahmen überhaupt nicht. Die Kriegspresse bezeichnet die
Maßnahmen als Vorläufer des Kriegszustandes.
Der „Secolo" stbreibt; Deutschland hat das „Prävenire " gespielt.
Nach dem „Scr . lv" ist bereits das deutsch-italienische Abkommen
vom 21. Mai 1915 gekündigt, da Deutschland erfuhr , daß das
Kabinett Boselli auch die Kündigung des Handelsvertrages und
seinen näheren Anschluß an die Verbündeten zum Ausdruck bringen
werde. Im Gegensatz zu der Auffassung der Kricgspresse wird viel¬
fach geglaubt, daß auf den schärferen Wirtschaftskrieg keine
„lilitärische Kriegserklärung  folgen wird, obwohl
Italien durch seine Geldnot dem Druck der Verbündeten fitzt
zweifellos mehr ausgesetzt ist als je.

Oie Lage im westen.
Der Kaiser im Kampfgebiet an der Somme.

W . T.-B. Großes Hauptquartier , 16. Juli . (Amt¬
lich.) Se . Majestät der Kaiser  weilte heute wieder
im Kampfgebiet an der Somme . Er nahm vom Ober¬
befehlshaber der Armee die Meldungen über die statt-
gchabten Operationen entgegen und hatte unterlvegs
Besprechungen mit dem Chef des Generalstabs des
Feldheeres. Bei dem Besuch in Lazaretten  zeich¬
nete er Schwerverwundete mit dem Eisernen Kreuz
aus , wie mehrfach anläßlich seiner Anwesenheit bei den
Kämpfen an der Maas . In der letzten Zeit sprach er
auch an der Sonnne den tapferen Truppen seine Aner¬
kennung und seinen Dank aus.

Das Ringen um Verdun.
Erneute ernste Pariser Besorgnisse. — Das Tal von

Fleury eine wahre Hölle.
W. T.-B. Amsterdam, 16. Juli . (Nichtamtlich.) Die

„Tijd " schreibt, sie habe ans Paris die vertrauliche Nach¬
richt erhalten , daß man in dortigen militärischen Krei¬
sen um die nächste Zukunft der Festung Verdun
ernstlich besorgt  sei . Die erwartete Entlastung von
dem deutschen Druck, der vor allem von der riesigen
Menge deutscher Artillerie , die vor Verdun zusammcn-
gezogen ist, ausgeht , sei vorläufig trotz der Offensiva
gegen die Picardie noch nicht eingetreten . Der Nord¬
ostteil der Stadt sei ernstlich bedroht , seit mit dem
Fort . Douaumont und Thiaumont alle dazil gehörigen
Besatzungen sowie der Wald bei Froide Terre , das Dorf
Fleury und die hohe und niedere Batterie von Dam-
loup in die Hände der Deutschen fielen. Ta die Zeit
dränge , werde die ganze strecke von Sonville Tag und
Nacht unter schwerstem Feuer gehalten : es könne aber
ke i ne Rede  davon sein, daß die Franzosen , um
schwere Verluste zu vermeiden , die Festung Preis-
geben  werden . General Pötain soll erklärt haben,
daß die Franzosen , selbst wenn es den Zweiundvicrzig-
zentimetern gelänge, einen Zugang zur Stadt zu er-
zwingen, noch jedes Haus und jede Straße b i s z u m
äußer st en verteidigen  würden , selbst wenn die
ganze Stadt dem Erdboden gleichgemacht werden würde.
Der Pariser Korrespondent der „Tijd " schreibt, er hätte
von einem Priester , der als Sanitätssoldat Dienst tut,
eine schreckliche Schilderung über die französi¬
schen Verluste  im Tale von Fleury  erhalten.
Das T a l l i e g e v o l l e r L e i chc n. Alle fünf Minu¬
ten fielen am Eingänge nach dem Tale Granaten schwer¬
sten Kalibers nieder, so daß es keine einzige Stelle gab,
die nicht vollständig umgewühlt sei. Das Tal sei eine
wahre Hölle.

Die amtlichen französischen Berichte.
W . T .-B. Paris , 16. Juli . (Nichtamtlich .) Amtlicher Be¬

richt vom Samstagnachmittag : Auf Hem linken Ufer de r
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Maas  wurde ein deutscher Handgranatenangriff gegen den
nordöstlichen Teil des Werkes von Avocourt  zurückge-
schlagen. Auf dem rechten Ufer war der Artillerie¬
kampf  immer heftig im Abschnitt von F l e u r h. Mehrere
deutsche Erkundungsabteilungen wurden durch unser Gewehr¬
feuer in den Gehölzen von V a u x und C h a p i t r e ver¬
sprengt. Im Walde von Apremont  scheiterten mehrere
deuffche Angriffsversuche in unserem Sperrfeuer.

W. 1 .-8 . Paris , 16. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬
richt vom Samstagabend : Auf dem rechten Ufer  der
Maas war die Beschießung beiderseits im Abschnitt von
Fleury sehr heftig. Von der übrigen Front kein wichtiges
Ereignis.

W. T.-B. Paris , 16. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬
richt vom Sonntagabend:  Auf dem rechten Ufer der

'Maas war die Besch iehung  beiderseits im Abschnitt von
Fleury  sehr heftig. Von der übrigen Front kein wichtiges
Ereignis.

Die Russen an der sranzösischen Front.
Paris , 16. Juli . Nach Blattermeldungk-n haben die

in Frankreich eingetroffenen russischen Soldaten in den
lebten Kämpfen an der Westfront die Feuertaufe
erhalten.

Die amtlichen englischen Berichte.
W. T .-B. London, 15. Juli . (Nichtamtlich. Reuter .)

Amtlicher Bericht aus dem britischen Hauptquartier : An der
britischen Front gM al lesgut  vonstatten . An einer Stelle
drängten wir den Feind nach seinem dritten Verteidigungs-
shstem zurück, das mehr als 4 Meilen hinter der ursprüng¬
lichen ersten Laufgrabenlinie bei F r i c o u r t und Mametz
liegt. Während der letzten 24 Stunden machten wir mehr
als 2000 Gefangene,  worunter sich ein Regimentskom¬
mandeur der dritten Gardedivision befand. Die Zahl der seit
Beginn der Schlacht gemachten Gefangenen ist jetzt auf über
1 00 00  gestiegen . Große Mengen Kriegsmaterial sind in
unsere Hände gefallen.

\V. T.-B. London, 15. Juli . (Nichtamtlich.) Bericht
von 7.30 Uhr abends : Die Briten rückten gegen Pozieres
und Martinpuich  vor . Die Südafrikaner  nahmen
den Wald von D elvi Ile,  Kavallerie operierte zum ersten¬
mal seit Beginn des Kriegs ; Abteilungen der Gardedragoner
und der Dekhanreiterei griffen den Feind an, töteten 16 Mann
und nahmen 34 gefangen.

W. T.-B. London, 15. Juli . (Nichtamtlich.) Bericht
vom 15. Juli . 10.50 Uhr abeiü >s : Der heftige, den ganzen
Tag über anhaltende Kampf bei Pozieres und G u i l l e -
mont  im Abschnitt der deutschen zweiten Linie führte zu
weiteren wichtigen britischen Erfolgen . Die Briten erober¬
ten zwei Wälder , drangen in die deutschedritte Linie,
nördlich von B azenti n - le-  G r and  ein und erreichten
die nächste Umgebung von Pozieres.

Wir nahmen den ganzen Wald von Delville,  öst¬
lich Longueval, trotz verzweifelten Widerstands , stießen hef¬
tige Gegenangriffe mit schweren Verlusten für den Feind zu¬
rück und faßten Fußim Favreuxwald,  wo wir die dritte
Linie durchbrachen. Eine Schwadron der Gardsdragoner
lieferte in dieser Gegend ein erfolgreiches Gefecht gegen feind¬
liche Abteilungen . Es war die seit 1914 erste Gelegenheit zu
einem Kavalleriekampf. Wir eroberten das Wäldchen von
Bazentin -la -Petit , der südwestlich von dem Dorf dieses
Namens sich befindet und schlugen zwei Gegenangriffe ab.
Unter den hier gemachten Gefangenen  befindet sich der
Kommandeur  und der ganze Stab eines bayerischen
Regiments . Östlich OvillerS  vovdringend , bahnten wir
uns den Weg bis zür Peripherie von Pozieres.

Die Flugzeuge  wurden in den letzten 48 Stunden
sehr durch ungünstiges Wetter  behindert . Am ganzen
14. Juli stiegen die Wolken selten höher als 600 Fuß . Trotz¬
dem suche viele wertvolle Arbeit verrichtet . Bei einem
Bombenüberfall  wurde ein feindlicher Zug  zur
Entgleisung gebracht. Wir zerstörten in den letzten 24 Stun¬
den drei Fokkermaschinen, drei Doppeldecker sowie ein Flug¬
zeug mit zwei Motoren , und zwangen ein Fokkerflugzeug in
beschädigtem Zustand zu landen . Alle unsere Maschinen sind
wohlbehalten zurückgekehrt.

Poincares Rede am Nationalfeft.
W. T.-B. Bern , 15. Juli . (Nichtamtlich.) Wie bereits

kurz berichtet, hielt vor der Festversammlung anläßlich deS
Nationalfeiertages Präsident Poincare eine Rede, in der er
den gefallenen und kämpfenden Franzosen den Dank des
Vaterlandes und den Hinterbliebenen die innige Teilnahme
des ganzen Landes mit Worten bewundernder Huldigung
ausdrückte. Er streifte mit einigen Worten auch die
Friedensfranc.  Indes , so führte er aus , die Zentral¬
mächte können sich in der Tat keiner Illusion mehr hin-
geben über die Möglichkeit, die Alliierten auf die Kniee zu
zwingen und ihrer Müdigkeit den Frieden zu entreißen , der

den v reu ßi scheu Militarismus  nur eine
Kriegslist  sein würde , um die Vorbereitungen ein-?
neuen Angriffes zu maskieren . Vergeblich beugen sich
unsere Feinte über die Kciegskarte , auf die sie sich :r,i' iw
mutiger Genugtuung jüngst berufen haben. Man mutz auch
auf die MeercSkarte schauen. Die Stärke der kriegführenden
Nationen berechnet man weniger noch der geographisch.' >
Lage der Schützengräben̂ als nach dem Zustande der
kämpfenden und Reservetruppen und nach der Fähigkeit zum
Widerstand, zur Offensive und nach der moralischen Stim¬
mung der Völker und Armeen . Für die großen europäischen
Nationen geht e» um Sein oder Nichtsein.  Für eine
freie Demokratie wie die unsrige würde das bedeuten, nur
noch in dem erstickenden Schatten des germanischen Kaiser¬
reiches mit Miihe und Not zu vegetieren, das itark genug ist,
um über ganz Europa  eine drückende Hegemonie
auszubreiten . Je mehr wir die Schrecken des Krieges er¬
leben, desto mehr muffen wir mit Leidenschaft arbeiten , seine
Wiederkehr zu verhindern , desto mehr müffen wir wünschen
und wollen, daß der Friede uns mit völlige: Wiederherstellung
der gestern oder vor 48 Jahren geraubten
Provinzen  die Wiederherstellung der auf Kosten Frank¬
reichs oder seiner Verbündeten verletzten Rechte bringt , so¬
wie die notwendigen Garantien für die endgültige Bewahrung
unserer nationalen Unabhängigkeit.

Dir Zustimmung der Pariser Presse.
Br . Genf, 16. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .) Die

Pariser Blätter besprechen die Rede Poincares , indem sie ihre
uneingeschränkte Zustimmung  zu seinen Aus¬
führungen ausdrücken. Sie Unterstreichen besonders die Stelle,

_ ifftesltrthgttnr Unmiilalt. __
IN der Poincare von dem Anspruch Frankreichs auf Elfah»
Lothringen  spricht — ein Passus , den die „AgenceHavas
merkwürdigerweise nicht wiedergegeben hat . Der 14. Juli
verlief im übrigen in Paris wie eine Hauptprobe zu
einer Siegesfeier.  Auch die Presse hatte schon Sieges¬
fahnen ausgesteckt, ihre Festartikel sind geschwellt von den
blühendsten Hoffnungen auf die große Offensive.

Major Raynal über deutsche Ritterlichkeit.
Pariser Blätter veröffentlichen der „Deutschen Tages¬

zeitung " zufolge einen aus Mainz datierten Brief des dort
internierten Verteidigers von Laux , Majors RaYnal,
worin es u. a. heißt : „Gewiß kann ich mein Unglück nicht ver-
geffen, als Befehlshaber des Forts Vaux gefangen genommen
worden zu sein, allein die Behandlung , die mir die Deutschen
angedeiden laffcn, verschafft mir doch eine große Erleichte¬
rung . Nunmehr bin ich in Mainz , dem Ende meiner schmerz¬
lichen Wanderung angekonimen. Ein Hauptmann begleitete
mich, man beließ mir meinen Pariser Burschen, und sogar
meinen kleinen Hund durfte ich aus dem Fort mitnehmen.
Der deutsche Kronprinz wollte mich sehen. Er war sehr
freundlich zu mir , überreichte mir meinen Degen sowie eine
Abschrift de? Lobes, das General Joffre mir und meiner
Garnison für die Verteidigung von Vaux mittels Funksprnchs
gesandt hatte ."
Rückkehr des französischen Gesandten nach dem Haag.

W. T .-B. Vlissingen, 14. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt.) Mit dem heute aus England angekommenen Post¬
dampfer sind der französische Gesandte im Haag A l l i z e
und seine Familie nach Holland zurückgekehrt. ^ Der Dampfer
war bis in die niederländischen Hoheitsgewäffer von zwei
britischen Kreuzern und fünf Torpedobooten begleitet.

Oie Ereignisse aus dem Nalkan.
Die untivenizelistische Bewegung in der

griechischen Armee.
Br . Rotterdam , 16. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bin .) Dem „Daily Telegraph " wird aus Lutraaka
gemeldet: In der ganzen griechischen Armee besteht eine
antrvenizelistische Bewegung . Die Offiziere fordern
die Reservisten  auf , gegen Venrzelos  zu
stimmen. Ein Berichterstatter , der Denizelos besuchte,
sagte, daß er seine Worte nicht wiedergeben könne.
Denizelos sei nicht entmutigt und hege die Überzeugung,
daß das griechische Volk von ihm regiert
werden  wolle.

Der Brand von Tatoi.
Die Gefährdung der königlichen Familie.

W. T.-B. Rom, 15. Juli . (Nichtamtlich.) Die „Agence
d'Athenes" meldet zum Brande in Tatoi, die Königin  habe sich
mit der kleinen Prinzessin im Arm gerettet. Der König  sei bis
zum letzten Augenblick beim Feuer geblieben, um die Löscharbeiten
zu leiten. „Giornale d'Jtalia " berichtet, daß der König beim
Sprung über die Brücke gestrauchelt sei und sich verletzt  habe.

W. T.-B. Berlin, 15. Juli . (Nichtamtlich.) Gegenüber den
Meldungen ausländischerZeitungen, daß bei dem Brande des
Schlosses von Tatoi der König  verletzt worden sei, sind wir von
zuständiger Stelle ermächtigt worden zu erklären, daß sowohl der
Köing wie auch die übrigen Mitglieder der königlichen
Familie gesund  und wohlbehalten sind.
Die Ausbreitung des Brandes und di- Opfer. — Der Schloßbrand

ei» Zufall?
W. T.-B. Bern, 15. Juli . (Nichtamtlich.) Der „Secolo"

meldet aus Athen, daß der Brand in Tatoi sich nunmehr aus
100 000 Hektar Pinienwälder ausgebreitet hat. Bisher sind 5 Tot-
geborgen worden, darunter Lrisopathis, der Chef der Geheim¬
polizei.  Das Blatt schreibt: Die Tatsache, daß die Feuers-
brunst sechs Kilometer vom königlichen Schloß entfernt ausgebrocheu
ist, bewerft, daß die Zerstörung der königlichen Besitzungen auf die
Unwirksamkeit der Rettungsarbeiten, nicht aber aus politische
Erbitterung  zurückzuführen ist,

W. T.-B. Athen, 15. Juli . (Nichtamtlich.) Meldung der
Agence Havas. Bei dem Brande in Tatoi zählt man etwa 2 0
Tote,  darunter den Ober st on des Geniekorps  und
Leiter des königlichen Sicherheitsdienstes, ferner 50 Verwun¬
dete.  Der Brand wütet werter.

Die Beisetzung der Opfer.
W. T.-B- Athen, 16. Juli . (Nichtamtlich.) In Anwesenheit

der königlichen Prinzen fand gestern die feierliche Beisetzung der
drei bei dem Brande von Tatoi umgekommenen Opfer statt. Die
Zahl der Opfer beträgt, soweit bekannt, 32, darunter 28 Mann der
königlichen Garde.

Lebhaftere Tätigkeit der russenfreundlichen
Opposition in Rumänien.

Entscheidende diplomatische Konferenzen.
Br . Bukarest, 16. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bin .) Die „Dinlinuaza " will aus durchaus zuverlässi-
ger Quelle erfahren haben, daß seit einigen Tagen in
Bukarest entscheidende diplomatische Konferenzen ge¬
pflogen werden. Die russenfreundliche Opposition ist
mit dem Verhalten der rumänischen Regierung u n-
zufrieden.  In einer von ihr abgehaltenen Be¬
ratung ivurde beantragt , daß, die Opposition dem Par¬
lament fern bleiben soll, infolge aufgetauchter Mei-
rlungsverschiedenheit wurde jedoch kein Beschluß gefaßt.

Unwetter in der Walachei.
W. T.-B. Bukarest, 16. Juli . (Nichtamtlich.) Der in der der-

gangenen Nacht nach vierwöchiger anhaltender Hitze niederge-
gangene Hagel  verursachte an vielen Stellen der Walachei an
Mais und Hafer  beträchtlichen Schaden, Weizen,  dessen
Ernte schon überall beendet ist, blieb unberührt.

Oer Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

Rückzug der russischen Hauptmacht von
Sineh . —Günstige Entwicklung der Kämpfe

im Kaukasus.
W. T.-B. Konstantinopel , 16. Juli . (Nichtamtlich.) Haupt-

quartiersbericht vom 18. Juli:
An der Jrakfront  keine Veränderung.
An der persischen  F ro  n t östlich von Kermanschah

hat sich noch nichts ereignet . Machdem die russischen
Truppen  erfahren hatten , daß unsere Abteilungen , die
von unseren im Abschnitt von Buneh operierenden Freiwilli-

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 33ft —
gen unterstützt wurden, sich Sineh näherten , räumten sie
Sineh  und zogen sich unter Zurücklassung eines Teils ihr«
Truppen südlich von diesem Ort mit ihrer Hauptmacht  in
der Richtung auf Hamadan zurück.  Unsere Truppen
vertrieben am 11. Juli feindliche BeobachtungSgruppen, rück-
ten über Sineh hinaus und verfolgten den Feind 15 Kilometer
östlich von dieser Ortschaft.

An der Kaukasusfront  auf dem rechten Flügel
Scharmützel. Im Zentrum tragen die von uns besetzten
neuen Stellungen zur für uns günstigen Entwicklung
der Kämpfe bei Auf dem linken Flügel örtliches Gewehrfrurr-
gcfecht ohne Bedeutung.

Sonst ist nichts zu melden.

Oie Neutralen.
Das tt-Tauchboot „Deutschland" ei«

Handelsschiff.
Entscheidung des amerikanischen Staatsdepartements.
W. T .-B. Washington, 15. Juli . (Nichtamtlich. Reuter .)

Das Staatsdepartement hat formell enffchielden, daß die
„Deutschland"  ein Handelsschiff sei. Der Rat im Staats¬
departement Polk hat erklärt , die Entscheidung schaffe
keinen Präzedenzfall.  Zukünftige Fälle würden
nach ihrer eigenen Beschaffenheit enffchieden werden.

Ein neues Liebeswerk des Papstes.
Zürich. 14. Juli . (Zens. Bln .) Die Nachricht von einem

neuen Liebeswerk des Papstes , betreffend die Internierung
lriegsgefangeuer Familienväter in der
Schweiz,  wird den „Neuen Zürcher Nachr." von autori¬
tativer Sette bestätigt.  Dir deutsche Regierung habe durch
Antworttelegramm am 7. Juli die Zustimmung zu dem Vor¬
schlag des Papstes gegeben.

Der wirtschaftliche Druck aus Holland.
W. T.-B. Rotterdam , 14. Juli . (Nichtamtlich.) Die hiesige

Handelskammer ist von dem Niederländischen Übevseetruft be¬
nachrichtigt worden, die englische Regierung habe verfügt , daß
in Zukunft alle Tabake  mit Ausnahme des niederländisch¬
indischen an den Nieberländffchen Idberseetrust konsig-
n i e r t werden müssen.

Ein neues Ministerium in Chile.
W. T.-B. Bern , 13. Juli . (Nichtamtlich.) Nach franzö¬

sischen Meldungen hat sick iir Chile ein neues Ministerruin
gebildet, das »olgenderm atzen zusammengesetzt ist: Vorsitz und
Inneres : Luis Jzquiordo ; Äußeres : Tocornal ; Finanzen:
Luis Devoist; Unterricht : Romero ; Krieg ' General Boonen;
öffentliche Arbeiten : Satomayer.

Die letzten Wochen vor der neuen
Ernte.

Niemand kann und wird leugnen, daß dem deutschen Volke in
den schweren Wochen bis zur Einbringung der heranreifenden
Ernte  Entbehrungen auferlegt sind, die namentlich von seinen
minderbemitteltenTellen hart empfunden werden. Der Fletsch¬
genuß bleibt äußerst beschränkt, auch die Brottation kann im allge¬
meinen nicht erhöbt werden, die Frühkartoffeln kommen allmählich
auf den Markt, sind aber in den Mengen begrenzt und stehen im
Preise naturgemäß erheblich höher als die der alten Ernte. Soweit
das irgend möglich war, ist für Ersatz gesorgt worden; wo Kar-
toffeln fehlten, wurde mehr Brot, auch Eier und Graupen oder
Hülsenfrüchte, vereinzelt sogar Fett oder Speck gegeben. Die Schwer¬
arbeiter haben insgesamt eine recht stattliche Nahrungszulage er¬
halten. Tie Kartcffelverfütterungist ganz verboten, aller zur Ber-
fütterung bestimmter Zucker für Zwecke der menschlichen Ernährung
zur Verfügung gestellt worden. Trotz alledem— die deutsche Küche
hat in diesen Wochen einen schweren Kampf durchzusechten. Nie¬
mand zweifelt daran, daß sie ihn siegreich durchsechten wird. „Es
wäre nie wieder gut zu machen", schreibt sehr treffend das „Zenttal-
blatt der christlichen Gewerkschaften ", „wenn wir kurz
vor dem Ziele veffagen wollten. Unsere Gegner bauen darauf als
auf ihre letzte Rettung. Sie sollen auch diesmal auf Sand ge-
baut  haben. Wir müssen  durch die ttitische Zeit hindurch und
wir wollen  hindurch als- Männer, die an den Sieg ihrer Sache
glauben."

Das Organ der christlichen Gewerkschaften fordert die Ver¬
trauensleute seiner Verbände auf, die Aufklärnug über die Lage
und über das, was sie verlangt, tn die Masse hinauszutragen. Wer
durch Wort und Schrift aus weitere Kreise Einfluß üben kann, sollte
die gleiche vaterländische  Pflicht erfüllen. Nicht, damit
wir durchkommen— daran ist von vornherin nicht der leise ste
Zweifel zulässig — sondern damit wir alle  unsere Opfer
leicht und gern  tragen , — im vollen Bewußtsein des
großen Zieles,  das sie fordert.

Deutsches Reich.
* Elternsprechstunden. Auf Grund der gute, : Erfahrungen,

die die höheren Lehranstalten durch die Pflege möglichst
enger Beziehungen mit dem Elternhause gemacht haben,
erklärt ein Erlaß des Kultusministers  au die
Provinzialschulkollegien : „Die Erfahrungen legen es nahe,
von neuem auf die Aufgabe der Direktoren und Lehrer , der
Direktorinnen und Lehrerinnen hinzuweisen, sich mit den
Eltern in dauernder Verbindung zu halten und keine
Gelegenheit zu versäumen,  durch Besprechungen
mit den Eltern Erfahrungen über ihre Schüler zu sammeln
und sich über deren besondere Veranlagung in geistiger und
sittlicher Hinsicht zu unterrichten . Die Bestimmung der
Dienstanweisungen von 1910 über die regelmäßigen Sprech¬
stunden hat nicht den Sinn , daß Direktor und Lehrer nur zu
dieser Zeit den Eltern die Möglichkeit einer Besprechung
bieten, zumal , da eS manchen Vätern wegen ihrer beruflichen
Verpflichtungen oft unmöglich ist, zu der angegebenen Sprech¬
stunde zu erscheinen. In solchen Fällen müssen der Direktor
und die Lehrer sich gern bereit zeigen, durch besondere Ver¬
abredung eine Aussprache zu ermöglichen. Unter Uniständen
wird cs sich auch empfehlen, die. Eltern zu einer Besprechung
cinzuladen oder sie zu diesem Zweck auch einmal aufzusuchen.
In den regelmäßig mindestens einmal wö.bentlich festzn-
setzenden Sprechstunden muß der Lehrer stets zu sprechen
sein, auch ohne vorherige Anmeldung der Eltern . Für die
ganze Schule ist ein Sprechstundenplan aufzustellen und den
Eltern bekanntzugeben, wie dies bereits an manchen An¬
stalten mit gutem Erfolge geschieht. Für die Elternsprech¬
stunden ist in der Schule nach Möglichkeit ein besnndrrei:
Raum zur Verfügung zu stellen."
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Heer und Klotle.
Personal-Veränderungen. U n z e r (Wiesbaden), Bizewachtm.,

ietzr im 1. Bat . des Res.- Fußart .-Regts . Nr . 20, zum Leut, der
Res. besördert. * Böhland,  Oberstabsveterinär , im Frieden beim
Feldart .-Regt. Nr . 27, jetzt bei der 2. Ers .-Abt. Feldart .-Regts.
Nr . 25, der Abschied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis
zum Tragen seiner bisherigen Uniform bewilligt. * Serno,  Gen .-
Leut. und Dir . der Militärtechn . Akad., jetzt Jnsp . der Etapp .-
Jnsp . der 5. Arnree, in Genehmigung seines Abschiedsgesuches unter
Verleihung des Charakters als Gen. der Art . und vorläusiger Be-
lassung in seiner jetzigen Kricgsstelle niit der gesetzlichen Pens , zur
Disp . gestellt. * Brockel mann,  Unteroff . im Fußart .-Rcgt.
Nr . 3, jetzt im Fußart .-Bat . 21, zum Fähnr . besördert. * N eu¬
chc r g e r (Limburg a. L.), Leonhäuscr (Marburg ), Klein,
Erich (Worms ), Osfizierasp., jetzt im 3. Bat . des Nes.-Fußart .-Regts.
Nr . 7, zu Leuts , der Res. der Fußartillerie befördert. * Grosse,
nichtapprobierter Unterveterinär (Feldunterveterinär ) beim Res.-
Feldart .-Regt. Nr . 63, * Falk,  nichtapprobierter Unterdeterinär
(Feldunterveterinär ) bei der Prov .-Kol. 6 des 18. Armeekorps, *
M a r u s chk e , nichtapprobierter Unterveterinär (Feldunterveterinär)
bei der Fuhrpark -Kol. 1 des 18. Armeekorps, * B a r t l i tz, nicht¬
approbierter Unterveterinär (Feldunterveterinär ) bei der Feldlust-
schiffer-Abt. 22 des 18. Res.-Korps , für die Dauer ihrer Verwendung
«m Kriegssanitätsdicnst zu Feldhilfsärzten befördert.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Wiesbadener Unterftützungsbund.

Die  außerordentliche Generalversamm¬
lung , die der Herr Regierungspräsident auf Samstagabend
in den großen Saal der „Wartburg " einberufen hatte , war
sehr gut besucht. Es waren annähernd 240 Mitglieder er¬
schienen. Die Verhandlungen wurden durch den Beauftrag¬
ten des Herrn Regierungspräsidenten Herrn Geh. Regie¬
rungsrat Walther  eröffnet und geleitet. Er teilte zunächst
mit , daß der Herr Regierungspräsident von seinem gesetz¬
mäßigen Recht Gebrauch gemacht und. die Versammlung an¬
beraumt habe, nachdem der Vorstand es unterlassen , der Auf¬
lage, innerhalb einer bestimmten Frist die Versammlung zu
berufen , nachzukoanmen. Zur technischen Information habe
der Regierungspräsident den König!. Bersicherungsrevisor
MametschLe aus Berlin einyeladen , der Versammlung bei¬
zuwohnen. Der erste Punkt der Tagesordnung betraf den
Antrag eines Mitglieds auf Absetzung des gesamten
Vorstandes,  der inzwischen seine teilweise Erledigung da¬
durch gefunden hatte , daß die meisten Vorstandsmitglieder in
einer öffentlichen Erklärung ihr Llmt niedergelegt haben. Da
aber von einigen Personen nicht genau feststand, ob diese
auch ihr Amt niedergelegt hatten oder nicht, beschloß die Ver¬
sammlung „die Absetzung des gesamten Vorstandes, so weit
nicht die einzelnen Mitglieder desselben bereits durch Nieder¬
legung ihres Amtes, Ablauf der Wahlperiode usw. ausgeschie¬
den waren ." Die Veranlassung dazu war , daß der Vorstand
sich bekanntlich der Ausführung der Beschlüsse der Hauptver¬
sammlung mehrfach entschieden widerfetzt hatte . Die dann
sofort vorgenommene Neuwahl  eines neuen Vorstandes
ergab die fast einstimmige Wahl der Herren Real -Ghmnasial-
lehrer Ludwig Kolb  als Vorsitzenden, Profeffor S p a m e r
als dessen Stellvertreter , Lehrer Manns (Schierstein ) als
Rechner, technischen Landessekretärs Bunge  als dessen
Stellvertreter , Landesfekretär Friedrich  als Schriftführer,
Kaufmann Joseph Fiedler  als dessen Stellvertreter,
Kirchensänger M. Ballhaus,  August Knapp,  Gärtner
Otto Zimmermann,  Schuhmachermeister H. Dorn,
Wäschereibesitzer F . N o l l - H u s s o n g, Schreinermeister
Karl Stauch,  Heinrich Buschmann,  Glasermeister
Hodel  und Schneidermeister Reininger  als Beisitzer.
Die Gehälter , die bisher für den Vorsitzenden 450 M., für den
Rechner 600 M., für den Schriftführer 850 M. betrugen , wur¬
den auf 300 M., 400 M. und 300 M. festgesetzt. Auf die Ver¬
lesung -des Jahresberichts des Schriftführers und des Berichts
des Rechners verzichtete die Versammlung und wählte dann
als Kassenreviforen  die Herren Kanzleisekretär Bach¬
mann und Gerichtsvollzieher Eifert , als dessen Stellvertreter
Gewerbevereinssekretär Ehrhardt , als Rechnungsprüfer die
Herren technischen Landessekretär Warzelhahn , technischen
Landessekretär Kroch, Professor Wende, Lehrer Hötzel, Lehrer
Peters und Bureaudiener Volk. Zu dem 8. Punkt der Tages¬
ordnung, Beschlußfassung über das Fortbestehen des Vereins
auf Grund des bestehenden Geschäftsplans , mit Zahlung einer
Sterberente von 1000 M„ bemerkte Herr Geh. Regierungs¬
rat Walther,  der Regierungspräsident habe sich bereits da¬
hin geäußert , daß es nicht zulässig sei, bei dem jetzigen
Sterbegeld die Kasse weiter bestehen zu lassen, da bereits ein
bedeutendes Defizit vorhanden wäre . Die Versammlung
nahm deshalb von einer Beschlußfassung hierüber Abstand.
Die weiteren Punkte betrafen Anträge des alten Vorstandes
auf Angliederung des Vereins an die Rotenburger Versiche¬
rungsgesellschaft in Görlitz oder die „Arminia " in München
oder die Nürnberger Lebensversicherungsbank. Außerdem
stand noch der in früheren Versammlungen erörterte Antrag
auf Anschluß an die Nassauische Lebensversicherungsanstalt
üuf der Tagesordnung . Eine endgültige Beschlußfassung hier¬
über konnte, da die erforderliche Dreiviertelmajorität der
stimmfähigen Mitglieder nicht anwesend war , nicht erfolgen.
Dazu ist eine neue Versammlung notwendig, die auch bei ge¬
ringerer Beteiligung beschlußfähig ist. Um aber die Stim¬
mung in der Versammlung , die sich ja bereits früher wieder¬
holt für die Nassauische Lebensversicherungsanstalt entschie¬
den hatte , festzustellen, wurde auf Antrag des Herrn Pro¬
feffor Spamer über den letzten Punkt : Anschluß an die
Nassauische Lebensversicherungsanstalt,  aib-
gestimmt. Die Abstimmung erfolgte durch Stimmzettel und
ergab eine überwiegende Mehrheit , 198 Stimmen gegen 10,
für den Anschluß an die heimische Anstalt . Zum Schluß un¬
terzog Herr Versicherungsrevisor Mametschke  die Ange¬
bote der verschiedenen Versicherungsanstalten einer kurzen
Betrachtung . Seine sachgemäßen objektiven Gegenüber¬
stellungen der verschiedenen Bedingungen ließ unzweideutig
erkennen, daß diejenigen der Nasfauischen Anstalt die weit¬
aus günstigeren sind. Mit dem Dank an den Redner und den
Versammlungsleiter Herrn Regierungsrat Walther schloß die
durchaus sachgemäß und ruhig verlaufene Versammlung nach
Mitternacht . — Die nächste Versammlung , die ohne Rücksicht
auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlußfähig ist,
findet Samstag , den 22. d. M., abends 8 Uhr, in der „Wart¬
burg " statt. o.

Wiesbadener Tagblatt.
— Feldbergfest. Durch die Beteiligung der Jugend - 7

kompagnien  des Regierungsbezirks Wiesbaden und
Hessens hatte das diesjährige Feldbergfest, das gestern statt¬
fand, eine außergewöhnliche Bedeutung erlangt und eine Be¬
teiligung gefunden wie nie zuvor. Mit den Turnern traten
zusammen fast 5 0 0 0 junge Leute zum Wettkampf  an,
der nach Vovausgegangener Kampftichtersitzung und Gottes¬
diensten beider Konfessionen gegen 10 Uhr feinen Anfang
nahm. Er bestand aus Freiübungen sowie .den volkstümlichen
llbungsarten . Laufen , Weitspringen , Kugelstoßen und Ball¬
weitwerfen , zu denen die Wettkämpfer in zwei Stufen (Ober¬
stufe für die älteren geübteren Turner und Unterstufe für die
jüngeren ) antraten . Es war keine leichte Aufgabe, die
Massen auf die einzelnen Übungsplätze zu verteilen und wäh¬
rend des Turnens zu dirigieren , aber dank der umsichtigen
Vorbereitungen des Oberturnwarts Münch (Hachenburg)
klappte alles vortrefflich. Nur das Wetter  hätte besser
sein müssen, die Sonne lieh tzch überhaupt nicht blicken, im
Gegenteil , der Feldberg , der höchste Gipfel des Taunus-
gobirges, war häufig in Wolken gehüllt, dabei -wehte andau¬
ernd ein heftiger Wind, so daß es den ganzen Tag recht kühl
da oben war ; nachmittags gegen 4 Uhr setzte gar ein starker
Regen ein , der die letzten Übungen erheblich störte. Nichts¬
destoweniger waren die Leistungen der friedlichen Wett¬
kämpfer im allgemeinen recht gute. An die 4000 erreichten
die vorgeschriebenen Punktzahlen und erhielten eine Aus¬
zeichnung. Von hier nahmen etwa 200 Jungmannen
teil , von denen viele Sieger blieben . Mit ihnen war Herr
Regierungspräsident v. M e i st e r , Landrat Kammerherr
v. H e i m b u r g, der Leiter der militärischen Vorbereitung
der Jugend des Regierungsbezirks Wiesbaden , Generalleut¬
nant Exzellenz Schuch , und der Leiter der Wiesbadener
Vorbereitung Geheimrat Winter  zu dem alten volkstüm¬
lichen Fest erschienen. Die Wiesbadener Jungmannen er¬
hielten mittags eine gute Fleischsuppe, die einer der Führer
auf dem Berg zubereitet hatte.

— Orden und Ehrenzeichen sollen in der Regel nach dem
Tod der Inhaber an die König!. General -Ordenskommission
zu rückgegeben  werden . Mehrfach ist es nun vorge¬
kommen, daß aus Unkenntnis der bestehenden Vorschriften
diese Auszeichnungen dem Verstorbenen von den Hinterbliebe¬
nen mit ins Grab gelegt worden sind. Um später Weiterun¬
gen und vielfache Rückfragen zu vermeiden, empfiehlt es sich
für die Hinterbliebenen verstorbener Ordensinhaber , die Aus¬
zeichnungen der General -Ordenskommifsion in Berlin ent¬
weder direkt oder durch Vermittlung der Polizei alsbald zu¬
rückzugeben. Einige Orden und Ehrenzeichen sind von der
Rückgabe ausgeschlossen; Näheres hierüber ist bei der Polizei
zu erfahren.

— Eine billige Steigerung der Kartoffelertrüge . Wie bei
jeder Pflanze die Entfernung der Blüte und die damit ver¬
bundene Unterbindung der Fruchtbildung eine vermehrte
Nährstoffauffpeicherung in den übrigen Pflanzenteilen zur
Folge hat , so auch bei der Kartoffel . Nur besteht gerade bei
den Kartoffeln gegenüber den anderen Pflanzen der große
Unterschied, daß wir bei ihr keine Verwertung für die eigent¬
liche Frucht haben, während bei fast allen anderen Pflanzen
gerade die Frucht das Haupterzeugnis ist. Enffernen wir
bei den Kartoffeln die Blüte und hintertreiben dadurch die
Fruchtbildung , so verwendet die Kartoffelpflanze die gesam¬
ten Nährstoffe, deren sie für die Erzeugung der Frucht be¬
durft hätte , zur Knollenbildung . Die natürliche Folge davon
ist, daß die nutzbaren Erträge der Kartoffel steigen, während
die gänzlich wertlose, zum Teil sogar gefährliche (die Kar-
toffelftüchte enthalten das sehr schädliche Gift Solanin)
Fruchtbildung vermieden wird . Selbstverständlich ist die Ent¬
fernung der Blüte auf größeren Gütern bei dem jetzigen Ar-
beitevmangel mit erheblichen Schwierigkeiten verknüpft, aber
auch in der augenblicklich für den Landwirt so arbeitsreichen
Zeit werden sich mal ein Tag oder ein paar Stunden finden,
in denen man froh ist, die Leute nutzbringend beschäftigen zu
können, dann schnell die Sense oder Sichel herbei und die
Stauden geköpft, der Erfolg wir8 die Mühe lohnen. Kleinere
Betriebe , besonders die kleinsten Kartoffelbauer , die Lauben¬
kolonisten, sollten sich diese Gelegenheit , ihre Kartoffelerträge
durch geringe Mühewaltung ohne irgend welche direkte Kosten
erheblich zu steigern, nicht entgehen lassen.

— Verausgabung von Jagdscheinen . Im ersten Kriegs¬
jahr 1914 sind für den Bereich des diesseitigen Regierungs¬
bezirks an Jagdscheinen ausgegeben worden : 2198 Jahres¬
und 203 Tagesjagdscheine für Inländer (gegen 3118 bezw.
342 im Vorjahr ), 3 Jahres - und 11 Tagesjagdscheine für Aus¬
länder (1 bezw. 16), 467 unentgeltliche Jagdscheine für Forst-
beamte usw. (617). Vereinnahmt wurden für diese Jagd¬
scheine im ganzen 34 111 M, (gegen das Vorjahr 48 238 M.).

— Förderung des Ölfruchtbaues . Das Ministerium für
Landwirtschaft macht darauf aufmerksam , daß durch eine be¬
trächtliche Bevmehrung des Llfruchtbaues dem Fett-
Mangel  in wirksamster Weise ab geholfen  werden kann.
Die Landwirte wenden hierzu aufgefordert und ihnen für die
nächste Ernte schon jetzt der hohe Preis von 70 M. für
100 Kilo Raps zugesichert; außerdem wird den Anbauern die
Hälfte der erzielten Ölkuchen zurückgegeben werden. Da in
hiesiger Gemarkung in früheren Jahren viel Raps  gezogen
worden ist, und der Anbau nur infolge der stetig sinkenden
Saatpreise , veranlaßt durch die Einfuhr ausländischer Ll-
saaten , eingestellt werden mutzte, kann lden Landwirten der
Anbau des Winterrapses nunmehr wieder bestens empfohlen
werden.

— Sammelt Obstkernel Es kann nicht genug darauf hin-
gewiesen werden, daß bei dem schwer fühlbaren Mangel an
Ol und Fett die auf Gewinnung von Fettstoffen gerichteten
Bemühungen in weitgehendster Weise zu unterstützen patrio¬
tische Pflicht eines jeden einzelnen ist. Darum ertönt vqn
zuständiger Seite immer von neuem der Ruf : Sammelt Obst¬
kerne und bringt sie gereinigt zu der Abteilung 6 des Roten
Kreuzes , Mainzer Straße 19.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 579 liegt mit der
Verlustliste Nr . 21 der Kaiser !. Schutztruppen usw., der Säch¬
sischen Verlustliste Nr . 301 und der Württembergischen Ver¬
lustliste Nr . 418 in der Tagblattschalterhalle (Auskunstsschal¬
ter links) sowie in der Zweigstelle BisMarckring 19 zur Ein¬
sichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste der Infanterie-
Regimenter Nr . 115, 116, 117, 118 und 353, oer Neserve-Ju-
fanterie -Regimenter Nr . 118, 223, 224 und 253, des Lcmd-
wehr-Jnfauterie -Regiments Nr . 116, des Feldartillerie -Re-
giments Nr . 63, des Fußartillerie -Regiments Nr. 3 und des
Pionierbataillons Nr . 21.
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Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

Berlin -Grunewald.
Sonntag , 16 . Juli.

Preis von  Oelber . 5200 Mk. 1800 Meter . Erster:
Frhr . Alfr. v. Oppenheims „Masher " (Archibald). Zweiter:
„Manila " (O. Schmidt ). Dritter : „Meridian " (Schläfle).
Sieg : 14:10. Platz : 10, 10, 10:10, Ferner liefen : Lustig,
Guntram , Rea. Star , Tango und Joachim.

2. Markwald - Rennen.  5200 Mk. 1400 Meter.
Erster : Kunaths „Tr . A Höhlers „Serenissima " (E. Kunath ).
Zweiter : Heidcmanns „Constanze" (Heidemann ). Dritter:
Brühls „Ortolan " (Brühl ). Sieg : 145:10. Platz : 33, 32,
19:10. ' Ferner liefen : Freudenschuß , Fackeltanz, Quintus,
Holdin, Pythia , Bobsie, Silberkuhle , Leier , Katzbach und
Jndrapinu.

3. Preis von Steinach.  5200 Mk. 1000 Meter.
Erster : E. v. Bennigsens „Pension " (Bismark ). Zweiter:
Ncrthleges ..Sippe " (Rastenberger ). Dritter : „Mos-
tale " (I . Heidt). Sieg : 447:10. Platz : 60, 21, 51:10.
Ferner liefen : Stumme von Portici , Ricarde , Vorwärts,
Lotte, Zuversicht und Stella.

4. Kincsem - Rennen.  13000 Mk. 2400 Meter.
Erster : Frl . S . Alfr . v. Oppenheims „Jnvicta " (Wodke).
Zweiter : „Ariel " (Archibald). Dritter : „Fedi " (Schiäfke).
Sieg : 11-10. Platz : —.

5. Preis von Puchhof.  5200 Mk. 1200 Meter.
Erster : Frh . S . Alfr . v. Oppenheims „Maja " (Archibald).
Zweiter : „„Sawkeuiar " (Korb). Dritter : „Haut Brron"
(Olejuit !. Sieg : 57 :10. Platz : 17, 18, 85:10. Ferner liefen:
Eastor, Rumplertaube 2, Jubelruf , Paris und Wildkatze.

6. Tribünen - Rennen.  5200 Mk. 1300 Meter.
Erster : F . Kampfhenkels „Harem " (Urban ). Zweiter:
„Gilgenburd " (Jentzsch). Dritter : „Sonate " (Rastenberger ).
Sieg : 88->0. Platz - 19, 25, 13:10. Ferner liefen : DaumeS-
dick, Sweet Girl , Stein , Einband , Sonntagsmadel u. Moral.

7. Flieger - Handicap.  7400 Mk. 1200 Meter.
Erster : C. Fröblichs „Sonderling " (Bleuler ). Zweiter:
„Cont: ' (Kasper). Dritter : „Seeschwalbe" (Archibald). Sieg:
92:10. Platz : 26, 17, 27 -10. Ferner liefen : Caliari,
Rumplertaube , Laret , Galatea , Bajadere . Sandwirtin»
Mustang, Germane , Bonnie Lassie, Wartenburg , Appell),
Sorgenbrecher, Harz , Nuabremus , Mispel und Hawaij.

Dortmund.
1. Juli - Rennen.  2800 Mk. 1300 Meter . Erster:

Major Kleinschmidts „Willhbrook" (H. Blume ). Zweiter:
„Charles Heidsiek" (Kühl ). Dritter : „Flora Homburg"
(Jirasek ). Sirg : 16:10. Platz • 12, 21:10. Ferner liefen:
Little John , Butterbird nnd Cecilie.

2. Nußbaum - Rennen.  2500 Mk. 3000 Meter.
Erster : Lt. Dierigs u. Prinz Abbas ' „Brian Born " (Wurst).
Zweiter : „Paten " (Gutsmann ). Dritter : „Succurs (Krat-
tiger ). Sieg : 24:10. Platz : 12, 16, 13.10. Ferner liefen:
Sallys Pcari , Sub Editor , Flltting Light, Eichkatze, Earlehen
und Odda.

3. Sommer - Rennen.  4000 Mk. 1800 Meter..
Erster : R. Keßlets „Buojand Guji " (W. Plüschke). Zweiter'
„Sorge " (Dreißig ). Dritter : „Miß Power " (Torke). Sieg:
27:10. Platz : 15, 26, 38:10. Ferner liefen : Journehman.
Balagan , Sapperlot , Filmdiva , Wer weiß und Tejas.

4. Mark - Jagdrennen.  2500 Mk. 3200 Meter.
Erster : P . Schaefers „Floh " (Unruh ). Zweiter : „Lichte.r-
stein" (Rinkleib). Dritter : „Rebarbara " (Wurst). Sieg:
49:10. Platz : 18, 29, 15:10. Kerner liefen : Strohblume,
Ocean, Knappe. Baldur , Bastion , Maaslieb , Nordstern und
Salambo.

5. Dortmunder Ausgleich.  6000 Mk. 1400 Meter.
Erster : E. v. Bennigsens „Göbert " (W. Plüschke). Zwetter:
„Odysseus" (Dreißig ). Dritter : „Milton " (H. Teichmann).
Sieg : 31:10. Platz : 13, 30, 14:10. Ferner liefen : Kämpfer,
Mato . Sungart . Chic und Tautropfen.

6. Tribünen - Jagdrennen.  4000 Mk. 3500 Mir.
Erster : W. Brauns „Periphrase " (Lewicki). Zweiter „Cocal
Wave" (Listl). Dritter : „Harestrick" (Kühl). Sieg : 26:10.
Platz : 17, 28:10. Ferner liefen : Huetama und Accolade.

7. M y d l i n g h o v e n - R e n n e n. 3500 Mk. 1000 Mir.
Erster : Orbergs „Thermometer " (Kühl). Zpfditer : „Samoa'
Pieplis ). Dritter : „Antinous " <W. Plüschke). Sieg : 39:10.

Platz : 13, 14, 12:10. Ferner liefen : Banane , Silber Star,
Pari , Maria und Nertus.

Neues aus aller Welt.
g«r Verhaft »»« des Berliner Baukdiebes Stephan . München,

15 Juli Zur Verhaftung des Bankdiebes Stephan wird noch
berichtet, daß er sich seit einigen Tagen mit seiner Geliebten in Bad
Tölz aushielt. Im Hotel in München wurde das Pärchen sofort
erkannt und verhaftet . Bei Stephan wurden , wie bereits erwähnt,
107 000 M . gefunden. Der Rest der unterschlagenen Summe soll
sich noch in Bad Tölz befinden ; die dortige Gendarmerie ist zur
Beschlagnahm- dies«: Wertpapiere angewiesen

Erdbeben. W - T .- B. Budapest,  15 . Juli . (Nichtamtlich.)
Az Est" meldet aus Fiume:  Gestern , einige Minuten vor

5/11 Uhr nachts, wurde ein starker Erdstoß verspürt . Hierauf
solaten zehn vertikale kleinere und größere Stöße . Nach dem letzte»
Stotz um 12 Uhr 84 Min . hörte man ein unterirdisches Drohnen.
Tie Leute stürzten aus die Straße . Die Erdstöße haben keinen
Schaden angerichret. Nur in Grizane sind viele Dächer emgesturzt
und Nisse in den Mauern entstanden . Aus der Umgebung von
Zcngg, Cirkvenical und Susa sind ebenfalls Nachrichten von Erd¬
stößen eingetrofsen.

= Reklamen . =

r^ naben-
Pensionat GoetheschuleOffen -

bacb a. M.

^ealklassen v̂erbund ^nütVorschuIe ^ertelltElnjähr -̂Zeugn.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Seiten
tzauptfchristleiter: A. Hegerhorft.

«erantworilich lLr deutsch- Politik Ä. He zerborst : für AuslandSvoliiS:
Nr vdil K S -ur -u : sür den UiuerbaltungSlcil : B . v. Nauendorf : für Nach-
iKfän, aür Wiesbaden und de» Nachbarvrzirlen . „Beri » !SlLal" uud „Spor, " :

B • C- ßoSader : für „Bermiichtcs" und de» „Briefkasten--: C. LoSaüer ; für
den vändelsteil : W. Eh : für die Anzeige» und Reklame»: I . B-: G. gormber,

sämtlich in Wiesbaden.
Lruik mid Verlag der ß . Sch eile » der gichcn Hof-Buchdruckerei in WieSbad»

Knrechftunde der Schristlciiung : 12 bis 1 Uhr.
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Die Verkaufs-Beschränkung
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in Damen -Konfektion

tritt am1. August in Kraft.
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Aus grossen Vorräten— Besonders preiswert
Jackenkleider 07 QC Eolienne - u. Seiden -Mäntel 00 7R

in gemusterten ufad einfarbigen Stoffen . Mk. « «■ 1 bis \J \ ß | in kurzen und langen Formen . Mk. bis ■

Jackenkleider / IC 11Q I Wetter -Mäntel IQ 4 -8

Taillenkleider IO AQ \ Herbst - und Winter -Mäntel IC ßC
weisse Stickereistoffe und farbig Voile . Mk. I Cm bis T * W § in kurzen und langen Formen . . . . Mk. IV / bis WV

heisse Kostümröcke 050 QA \ Seidene Kostümröcke IQ / IC
in Leinen , FrottG und Crepe . . . . Mk . bis | in Taflet und Eolienne . Mk. I bis

Weisse und m ßQOrmei’ Auswahl und Vielseitigkeit
farbige BlMötärli - ------ besonders preiswert.

K 143

Margarine-Verteilung.
Gegen Fettmarke Va wird von Dienstag, den 18. Juli , ab

Margarine abgegeben. Auf jede Karte entfallen 125 gr Margarine.
Der Preis ist 8 .— Mk . für das Pfund.
Die Margarine kann von dem Bezieher nur in dem

Geschäft gekauft werden , auf das der Kundenschein für
Butter lautet.

Der Kundenschein und die Brotausweiskarte sind den Verkäufern
vorzulegen, damit sie fcststellen können, ob der Käufer in dem Laden
kaufberechtigt ist. F257

Der Verkauf erfolgt die ganze Woche hindurch. Es ist genügend
Vorrat für alle Kaufberechtigten vorhanden.

Wiesbaden , den 17. Juli 1916.
Der Magistrat.

J . J . HÖSS
Fischhalle

Marktplatz 11.
Es kommen heute zum Verkauf:

Ia Schellfische. . . . 80 PI.
Ia Kabeljau>. 80
Ia , , im Ausschnitt 1 , Kt,

im Laden abgeholt.

per
Pfund

Pianos
solideste Fabrikate unter

günstigsten
Zahlungsbedingungen.

“StaSte“ ScllIllItiK.

Sind Sie
nerröi •

müde
abgespannt?

Eine Einreibung mit

Disado
gesetzl. gesch. No. 209628

Franzbranntwein mit Fichten¬
nadel-Extrakt

wird Sie
beruhigen '

kräftigen
erfrischen!

V, FL Mk. 1.75, 7i Fl- Mk. 2.75
Taunus -Apotheke

Dr. JO MAYER
Telephon 106 und 2261. 768

Welhene«W. 454
MlllberW. 14*

zu haben bei
Gerhard, Herderstraße 33.

Verkaufsraum im Hofe links.
Habe noch
WlUknn's Mrallfitt

abz. Hemba-Drog., Wilhelmstraße 4.

Blusen
und Pnterblusen

nur hochelegante Sachen (meist Reisemuster)
noch sehr billig Spitzenhaus Goldberg,

Kirehgasse 54, vis-ä-vis Bormass.

Großer Schnhverkanf!
Heugaffe 22. - 5.75.

Einkoch-Gläser
Marke

Joinenthäl“
weisses Glas — roter Gummiring.

Torzuge der „Bluinenthal “>(*läser:
Weite Oeffnungen, die ein bequemes Reinigen ermöglichen.
Sauber geschliffene Ränder, die ein sicheres Schliessen

gewährleisten.
Gute Beschaffenheit des Glases, daher widerstandsfähig

gegen schnellen Temperaturwechsel.

Für jeden Torrats -Kocher passend!

I Einmach - Halen
zum Zubinden.

I

l_

Gartenmöbel.

BIumenM
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Gingetroffen:

i Ladung Einmach- und Honig-Gläser
1 Ladung Monopol -Einkoch -Gläser
t Ladung graue Stetntöpfe in allen Größen
i Ladung 5löler -Emaille . ssää2ä

Kosm os -Ztabl-Emaille. *e!t tc maeU
_Kupfer -Ersatz

Jrvene Einkoch-Töpfe in vielen Grötzen.

verkauf zu bekannt
billigen Preisen. Nietschmann

Ecke Kirchgasse und Friedrichftratze.

verkauf ZN bekannt
billigen Preisen.

Maßanferttigung
von

SchneiöerkLeiöern
iu bekannt erstklassiger Ausführung.

Wiegand, Taunusstr. 13,1.
Fernsprecher 1071.

Vas Lrbenheimer Vereinslazarett
bittet um Liegestühle und Wartenmöbel . Zwecks Abholung wird
um Nachricht an das Landratsamt Wiesbaden , Lesfinq.
strafte 18, gebeten. § 241

MM«*«
Apparate.Dosen.Gläser.

nur prima Ware , billigst

Wagemannstraße 37  I *. J . Fliegen , Fek. 52.

Weilsmriit
'S MSllslllM«
für unsere HauShalt -Abteilnng

gesucht.
Warenhaus Julius BormaS

G. m. b. H.

Mkiie viiknlillk»
für dauernde Beschäftigung
(25—40 Mt . Wochenverdienst)
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Die Reise wird vergütet.

Zigarettenfabrik „Sulana ",
Heidelberg. 767

Nach Holland gesucht
evang. gesund, sehr kiaderl. Fräul .,
über 23 I . alt , w. selbst, kochen (am
liebsten vegetar.) u. gut näbeu kann.
Näh. bis 20. Juli zw. 11 u. 1 Uhr
S chützenhofstraße16, 2._
HverlMsks AllelmWen

für 1. Aug. ges. Humboldtstr. 11. P.
Tiicht. saub. Alleinmädchen zum

1. Aug. ges. Etw. Kochkenntn. erw.
Zu meid. morg. bis 10. 2—4 u. 8 bis
10 Uhr abends Kavellenstraße 93.

ffdi

Tüchtiges evangel. Dienstmädchen
in Pfarrhaus für Aug. oder Seht,
-esucht. Offerten unter F . 854 an
en Tagbl.-Berla g._

Hausmädchen,
das nähen u. bügeln kann, z. 1. 8. 16
gesucht. Gute Zeugn. Beo. Adelheid¬
straße 22.
Tüchtiges ehrliches Monatsmädchen

sofort gesucht Kirchgasse 19, 2.

Expedient,
der bereits in größerer Fabrik tätig
war u. mit Lohnsachen, Kranken-
kassenwescn usw. vertraut ist, für so¬
fort auf dauernd gesucht. Auch
Kriegsbeschädigte wollen sich melden.
Angebote unter Beifügung v. Zeugn.
und Referenzen an 777
Ber. Ehem. Werke A.-G. N.-Walluf.

Tüchtige Spengler oder Schlosser
gesucht Schiersteiner Str.  9 , 2. Hof.
für einen größeren GütsgartenObst- u. Gemüsezucht am Rhein

wird ein tüchtiger, verheirateter
Gärtner

oder Gartenarbeiter gesucht. Ange¬
bote, auch von Kriegsinvaliden , mit
Photographie , Zeugn . u. Gehaltsaw
shrüchen unter A. 4SI an den
Berlag.

Tüchtige Schuhmacher
für sofort bei hohem Wochenlohn
gesucht. Feinsohlerei Hans Sachs,
Michelsberg 13._ __

T. Friseurgehilfe bei gut. Lohn gest
Off . u. O. 148 Tagbl .-Zwe rgstelle.

Tüchtiger Portier
sofort gesucht. Borsprech. 4—6 Uhr.

_O deon-Lich ts piele.
Zuverl . tiicht. Fuhrnrann sof. ges.

Job . Paulh jr ., Mainz er Str aße 74.
Tücht. Stenotypistin , 11 I . Praxis,
mit eigener Schreibmasch. u. Verviel¬
fältiger , sucht Heimarbeiten . Näheres
Meher , Herrngortenstraße 17, 3.

Feingebild . Dame,
mittl . Alters , musikal., sprachgew.,
im Haushalt erfahren , sucht Tätigt,
als Hausdame , Gesellschafterin oder
Reisebegleiterin in seinem Hause
an pair . Anfragen unter H. 854
an den Taabl .-Berlaa ._

Köchin
sucht Aushvlfsstelle für ganze od. halbe
Tage . Angeb. unter I . 852 an den
TaM .-Verlag.

Thüring . Mädchen, 21 Jahre,
sucht per 1. 8. oder 15. 8. Stell ., am
liebst, zu kindl. Ehep. Frieda Gern-
har dt, Farnro de bei Eise nach
Waschfrau u. Bügelfrau h. Tage frei.
Off . u. Arbeitsgesuch postl. Bierstadt.

K BermeliM» 1
Hallgarter Str . 8, Hth. 2, prachtvolle

3-Z.-W. m. Zub. «. gleich  od^_spät.
Kleists tr . 8 4-Zim.-W., 1. Okt. 1531
Jahnstraße 44, 1. Etage , 5-Zimmer

Wohnung, nächst dem Ring . Näh.
Rhein straße 107,^ Parterre.

Kaiser-Friedrich-Ring 36, 1, 6- oder
6-Zimmer -Wohn. zu  verm . 1325

Kave llenstraße 25 ger. Frtsp .-Wobn.
Waldst-aße, Wiesenstraße 6, schöne

2-Zimmer-Wohn nng zu ve rmieten.
3m SüHüRfins

großer Jiaben
mit gleich großem Obergeschoß
OT 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor.
Schalterballe recht«._ •

Bismarckr. 11, 1 L, sch, mbl. Z.. el. L.
Dotzh eimer Str . 31, P ., mobl.  Z . bill.
Karlstra ße 6, P „ eins, möbl. Zimmer.
Karlstr aßc 37, 1 l., m. Msd.. 1—2 Bi
Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zim mer zu vermieten. _
Moritzstraße 12, 1 r., inöbl. Zimmer.
Wa gemannstr . 33, 1, inöbl. Zi mmer.
Kriegersgattin w. m. W.- u. Schlaf-

zim. sof. z. v. Näh. Tagbl .-Berl . 81

M %\m groß, schon behaglich. gnu . , crnger., evt. Pens . od.
»uchenben. Kleine Burgstr . 1, 2 r.

Hallgarter Str . 8 Stall , s. 2 Pferdei
Lagerpl., m. o. o. 3-Z.-W., gl. o. sp.

grembfnfteime Tit
Neuberg 4 u. Dambachtal 23.

Fernspr . 341. Neuzeitlichste Pension
am Platze. Zimmer mit Pension von
6 Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Offiziersfamilien
und Passanten.

& kklömkkhr1
Hypotlickrii-Sapitalikn

durch Michelsb crg 9, 1 links.
4000—5000 Mark gesucht

gegen Sicherheit u. Zinsen ; gewerbs¬
mäßige Berleiher ausgeschl. Gar . :
5300 Mk. Staatspens ., 1000 Privat.
Off. u. D. 854 an den Tagbl .-Berl.

I SnwioiiilieiiH
Kleines Haus mit kl. Wohnungen

zu verk. oder gegen Gartengrundstück
in guter Lage zu vertauschen. Näh.
im Tagbl .-Berlag . Ca

t SttHnje 1
_ Privat - Verkäufe.

Hochträchtige Kuh zu verkaufen
Vereins straße 7, an der Waldstraße.

Zwei gute Milchziegen
u. zwei 6 Wochen alte Lämmer zu
verk. Bierstadt , Hofstraße 1

2 schöne Schweine zum Einlegen
zu verk. Feldstraß e 26.
Acht 7 Wochen alte Ferkel zu verk.

L. Ehr . Dörr , Sonnenberg , Lan gg. 22
Junge Häsen zu verkaufen

Dotzheim, Biebricher Stra ße 63, 1.
Drillich-Anzüge, Staubmantel,

neue Duchkappen, sog. Kutschermantel,
dick gefüttert , billig zu verk. Näh.
Klovslockstraße9, 1. S tockr echts.

1 Paar Offiz .-Lackreitstiefel,
1 P . Lackzugsticfelm. Sporen , Gr . 40,
einmal getragen , zu verk. Näheres
im Tagbl -Berlag._S?

Schöne Herren -Knopfstiefel,
nur einmal getr ., Gr . 42, schm. Form,
bill. zu verk. Wa terlooftraße 5, 1 l.

Gut erh. eis. Kinderbett
ohne Matratze billig zu verkaufenAn der Rinakirche 8, 3.

Infolge Neueinrichtung wird eine
sehr aut  erhaltene

Salon -Garnitur,
bestehend aus : 1 Sofa , 2 großen
Sesseln u. 4 kleinen Sesseln mit ab-
gepaßten Gobelinbezügen , 1 Nußb.-
Salonschrank, 1 Nußb -̂Tisch zu

sehr billigem Preise
abgegeben. Zu besichtigen Sonnen-
beiger Straße 20, Park - Billa,
1.  Etage , von 10—12 Uhr.

Zwei eleg. Rohrseffel, fa,_
15 Mk. pro Sessel, sehr schöner imit.

Zwei eleg. Roh fast neu,

Perser Teppich, 3 zu, 4 groß, 76 Mk.
Rheinstraße 90, Gartenh . Part ._

Gut erh. Federrolle zu verkaufen
Ramibach, Wiesbadener Straße 34.

Kinderwagen , Rähmasch., Sitz-
u. Liegewag., Kinderstühlchen, Klapp-
wagen ve« i Hill. Otoo nstraße 5, 2 l.

Kindcrklappwagcn bill. zu verck.
Riehlstraße 6, Hth. 2 rechts.

Badeofen mit Wanne
sehr bill ig abzug. Fvankenstr . 26, 1.

Großer schwarzer Herd
billig zu verk. J ahnstraße 17, Part.
Ein Paar gut e-h. Krücken preisw.
zu verk. Klein, Göbenstr . 19, Mtb . P.

Hasen statt
zu verk. Dotzheimer Straße 116.

Schöner Oleander umzugshalber

Kn Um ist
waggonweise abzug. Mariahall bei
Sprendlingen (Kr. Ofsenbach).

Händler - Verkäufe.

Pol . hochhäupt. Ringbett 30, 2 egale
Mufchelbetten L 35, Sofa 18, Wasch-
tom. m. u. o. Marm ., 1 enal. Bett m.
Roßh., 1- n. 2tür . Schränke zu verk.
.velenenstraße 31. Laden.
Kleider-, Küchenschränke, Kommode,
Tuche, Stühle , Bild., Spieg ., Etagere,
Zimmerklosett. a. erh. Franlenstr . 26.

Feldbett u. Schließkörbe
billigst zu verk. Frankenstraße 25. P.

Damen - u. Herrenrad mit Frei !.,
sowie Nähmasch. billig zu verlaufen.
KI anß, Bleichstraße 15. Tel. 4806.

^ taheMe 9
Einige Sakko-Anzüge, Hosen

u. Schuhe zu kaufen gesucht. Off.
unter F. 149 an den Tagbl.-Verlag.

Curft » Somme,
^tiujc Kofoir,
Porzellane : Fulda . Kelsterbach usw.,
sowie antike Möbel für Liebhaber.
Gefl. Off. n. L. 844 Tagbl.-Berlaa.

Briefmarken
Altdeutscher Staaten , lose, oder auf
ganzen Briefen , aus d. Jahren 1850
bis 1875 oder ganze Sammlung zu
kaufen »esucht.

W. Heiming, Rentner,
Goldgaffe 16, Laden. 9—11 Uhr.

IaHngebisse,
Pfandscheine, Gold u. Silber
kauft zu hohen Preisen
»ur Frau Kosenfrld)

Wagemannstr. 1».

HurD. Sipper , MWr . U.
Telephon 4878, zahlt am betten weg.
groß. Bed. f. aetr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe, Wäsche, Zahn-
acbiffc. Gold. Silber . Möbel, Tepp.,
Zedern u. alle ansrangierte Sachen.Komme auch nach auswärts.
Frau Stummer

Neugasse 19, 2 St ., kein Lade«,
W * Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .,
Damen- und Kinderklrrder, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold. Silb .. Brillant .,
Pfandscheine und Zahngebiffe.

Ein Offiziers -Cape
fru flr. Fig . zu kaufen ges. £tff. mit
Preis an«, u. G. 854 Taäbl .-Verlaa.
Gardinen , Bettdecken, sowie Wäsche

aller Art zu kaufen gesucht. Angeb.
unter E. 149 an den Taabl .-Verlaa.
Sck>lafzimmer , Schreibtisch, Stühle

u. Vertiko zu kaufen gesucht. Augeb.
unter E. 854 an den TaM .-Berlaa.

Komplette Einrichtungen,
sowie einz. Möbelstücke, ein. Zimmer,
Polster- u. Dekorationsstücke werden
gegen sehr gute Bezahlung sofort
übernommen. Offerten u. W. 149
an die Tagbl.-Zweinst., Bismarckrinn.

Möbel aller Art kauft
A. Rambour . Hermannstraße 6, 1.

Möbel und Altertümer
kaust Heidenreich, Frankenstraße 9.

Kleiderschr. u. Waschkommode
u. Federbett zu kaufen gesucht. Off.
unter B 149 an den Taabl .-Verlaa.
Starker Handwagen zu kauf. ges.

Wellritzstraße 55, 1 rechts.

Sem«- «. Jomo-SohnOdek.
gebraucht, zu k. gesucht. Fahrrad¬
haus Gottfried , Grabenstraße 26.

2 bessere irische Dauerbr .-Oefen,
gut erhalten , mittl . Grüße, zu kaufen
gesucht. Angebote unter U. 849 an
den Tagbl.-Berlag.

Gut erhaltenes Sattelzeua
(Armeesattel) zu kauf. ges. Off . mit
Pre is u. S . 850 a. d. Ta gbl.-Verlag.

Für Flaschen, Metalle, Säcke,
Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.

W Säcke
aller Art , auch zerrissene, kauft zu
höchsten Preisen an. (Postkarte gen.)
Sel zer, Frankfurt a. M.. Mainkai 40.

all. Art , Zinn k. D. Siyper
Richlstr . 11. Telcph. 4878.

Komme auch nach auswärts.
SMrmW.MWeiiell.M
kauft 8. 8ippvr, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

^ (d)fl[IIJlii|)(cl)lttiifloC
Schreibstube Schmitz

Adolsstraße 8, P „ empfiehlt sich.

HdlMlisWIerlgkkircii
beseitigt. Beratung u. Auskunft in
Rechtssachen. Anfertigung von Ge¬
suchen u. Anträgen aller Art, best in
Militär -, Steuer - und Zwangsvoll-
streckungssack>en. Längs. Erfahrungen.
Nachw. Erfolge.

TÜ. Krücken, Scharnh orststr. 12. _
Nähmaschinen repariert Äd. Rumpfs

Mechaniker, Webergaffe 48. Hth. _
Sofas 10, Sprungrahmen 8 Mk.,

Roßhaarmatratzen 6 Mk., werden
unter Garantie aufgearbeitet . Louis
Wölsert , Rheinstraße 47. _Setren-Soinen3.80 ir„
Damensohlen 2.80. N. alte Schuhe in
Zahlung . Walramstraße 17, Part.

Es ist ratsam » sich seine

Pelze
während d. Sommers modernisieren,
repar . u. füttern zu lassen, da man
solche jetzt billiger u. sorgfältiger ver¬
arbeitet bekommt. H. Stern , Wwc.,
Michelsberg 28, Mittelbau 1 St . r.
Erstkl. Schneiderin sert. Jackettkl.,

Roben, Mäntel in u. auß. o. Hause.
(3 Mk.). Stahl , Herderstraße 28.
Friseuse n. noch einige Damen an,
v. 10 Uhr an . Frankenstraße 10, 3 r.

Eleg . Nagelpstege,
Massage!

Cilly Bomersheim , ärztlich gepr.,
SMelMl AM2, l.

Nähe Residenz-Theater.

Massage , Nagelpstege
S SS ; Langg.39, n.

Marianne OM, *&?$ •
u. Handpflege. Oranienstr . 18, 1 r.
Svrechst. 10—12 u. 3—8, a. Sonnt.

Massage.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

TaunuSstraße 19, 2,
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

Massagen.
Emmh Störzbach, ärztl . gepr., Mittel.
straße 4, I , Eingang bei d. Langgasse.

Massagen
Johanna Brand , ärztlich geprüft,
kirchgasse 49"
Den ganzen Tag zu sprechen._

Massage, Nagclpflegc, Anny Lebert,
ärztl . gepr.. Sprechz. 10—12 u. 2—8,
Moritzstr. 40, 2, Haltest, d. Linie 2.

Verschiedenes"5
Ein zur Kur

hier weilender Herr,
ledig, evang., Ende 40, mit bedeut.
Einkoinmen , w. Bekanntschaft mit
einem soliden Fränl . oder auch jg.
Witwe zw. Heirat . Ernste nichtanon.
Off . u. W. 853 an den Tagbl.-Berl.
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ff  Preiswerte

| Wollstoffe- WaschstofFeSeidenstoffe.

Die in großer Auswahl noch vorrätigen

Modellkleider, Nachmittagskleider
Jackenkleider, Mäntel

»

Batist - und Leinenkleider , Blusen , Morgenröcke

gelangen zu sehr billigen Preisen zum Verkauf.

Webergasse 4.
K 93

M. lUehrbeins Lehrinstihll für Damenschneidern
■■■■. . Michelsberg 11 , S . St . = =

Ab 1. Oktober: Mauritiusstrasse 7 (Vorschuss-Verein).
Täglich Anf. neuer Kurse im Mu sterzeichnen, Zuschneiden und

prakt . Arbeiten, unter Garantie für sorgfältige und gründl. Ausbildung
nach leichtfassl. Methode, Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an.

REX
Konseroßngläier
CinKodiapparate

zum Sterilisieren der Früchte
ohne Zucker bewährt u. bevorzugt

Erich Stephan,

K133

MeüWgrs
für Dienstag bis Montagabend erb.

Feinster
Angel -Schellfisch.

E . Seliambach , Michelsberg ä.

Zur haltbaren Herstellung
vonfrudjtfgftcn—frûtmarft

ohne Zucker
empfiehlt

Ginmachpulver
Albrecht-Drogerie»

Telephon 216. Alk rechtst!. 16.
Wiederverkäufer Rabatt. 729

ische Gesuche aller
Art, wie Urlaub-,
Versetzungs-, Ent¬
lassung»- Gesuche,
Eingaben, Rekla¬
mationen usw. wer-
densachg. m.nachw.

Erfolg ausgeführt. Anfert. v. Schrift¬
sätzen an alle Behörden. Auskunft
in allen Renten-, Unterstützungs- u.
Rechtssachen durch Büro Gnllich,
Wiesbaden, Wörthstra8e 8,1 . Prima
Referenzen! Dankschr. zurgefl. Eins.
Sprechet, auch Sonn- u. Feiertags.

3i Her
eingetroffen, neue deutscheSandkoffer mit Eirffatz undtoff-Fntler aus Pflanzen¬
faserpressung, leicht u. wetter¬fest, als Freigepäck, in Größen
60, 66 und 70 cm Länge. Er¬
bitte Besichtigung.
Offenbacher Lederwaren-Haus
W . Reichelt,

Gr. Burgstraßr 6.

Liegestühle
in«NW. Mitnng,

auch zu verleihen.
Reparaturen an Korb- u. Rohrmöbeln
werden gut und billig auSgrführt.

Ludwig Heerlein,
Goldsaffe 16.

Mehl für Pferde,
Rinder, Zentner

M . 10.—, und
andere Futtermittel für Geflügel,
Schweins ufw. Lifte frei. F53

Graf, Mühle Auerbach(Hessen).
Prima Schmierseife,

solange Vorrat, Pfd. 60 Pf. abzug.
Schwalbachrr Straße 42, Gth. 2 »s.

_ _ WdlÄMcn-

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt - Verlag
21 Langgasse 21.

I

Maß -Anfertigung
zu bekannt mäßigen Preise «.

Damen fchrrei- er KnitteL,
Ka « SS « |Pe V.

Elektr.Installationenjeder Art nebst ein-
scbläglichen Liefer¬
ungen werd. prompt
u. sachgemäss aus-

Reparaturen , Ergänzungen geführt durch
Elektrizitäts-Aniagen-Geschäft„Gebr. Kre tzer“,

Büro : Grueisenanstras . e S.

Vermögens-Verwaltung,
Testamentsvollstreckung, Beratung alleinst. Personen, Witwen etc. über¬
nimmt diskret«nd gewissenhaft jnr. gebildeter Bankfachmanna. D.» hier
anfSsfig. Ia Referenzen. Angeboten. I . 84» an den TagbL>Berlag.

K Mrrlch ! I

"R heinisch - Wes ff dl.
Fjandtls - u.SdirtiblehranstaH \

Jnhab . r : Smil Strwus
ourRheinstrasse 46.

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

flr  .
Xrufltufe,  I
ßeamte,
tarnen,
Schüler.

Gründl. Klavier-Unterr. St. 75 Pf.
Off. u. G. 146 crn den Tagbl.-Berl.

iBcrlercn•8esnni>«li1
Verloren

PostquittungSbuchn. filb. Herrenuhr
mit Kette. Gegen Belohnung abz.
Adolfsallee 51.
WM Me WWW

mit Handarbeit «Filet) in der Nähe
Dictenmühlc verloren. Abzngebcn
»egen Belohnung Kölnischer Hof,
Kleine Burgstraße.

rUh
Uinephon-
§ Theater

Taunusstrame 1.
Auf immer wieder¬
kehrenden Wunsch

::: Die :::
letzten Tage
non Pompeji

Greies Schauspiel in
| 6 | Akten

nach dem weltberühmten
Roman von

Edward ßulwer.
Die klassische Zengen¬
schaft einer unterge¬
gangenen grossen Kultur

Winterlandschaften am
Fuße des prächtigen

Wetterhorns.
Herrliche Aufnahmen aus

dem Berner Oberland.

Dr. Lang,
Arzt,

wohnt jetat
Langgasse 311

(Löwen-Apotheke, gegenüber
dem Kaiser-Friedrich-Bad).

Telephon 570.
Thalia-Theater

Kirchgasse 72. . Telephon 6137.
Vornehmstes«. grötztes Lichtspielhaus.

Vom IS. bis 18. Juli.
Nordischer Kunstfilm!

Gin Zufall des Glücks.
Lebensbild in 3 Akten.

Durch Uerrat zum Kieg.
Eine Wilddieb- Geschichte in 2 Akten.
Der Gipfel d. Vornehmheit.

Komödie.
Me«n der Schmiegervater
mit dem Kchmiegerfohne.

Humoristisch.
Neueste Kriegrbttder!

(Eiko erste Woche.)

MioHtrinstaltiinifea
am Montag, den 17. Juli.

Vormittags 11 Dhr:
Ketzert des Städtischen Kurorehester»

in der Kochbnuwen-Anlage.
Leitung: KonzertmeisterK. Thomann.
1. Choral: „Jesus meine Zuversicht.“
2. Ouvertüre zu „ Wenn ich König

wär“ von A. Adam.
3.  Amina , egyptisches Ständchen

von P. Lincke.
4. Frühlings Enyachen, Lied von

E.eBach.
5. Fantasie aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumeau“ von
A. Adam.

6. Fledermaus-Quadrille von Joh.
Strauß.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: KonzertmeisterK. Thomann.
Nachmittags4% Dhr:

1. Durch Kampf zum Sieg, Marsch
von F. v. Blon.

2. Ouvertüre zur Oper „Die Felsen¬
mühle“ von 0. Reißiger.

3. Canzonetta von R. Hammer.
4. Doctrinen, Walzer von E. Strauß.
ö. Am Meer, Lied von Fr. Schubert.
6. Konzert-Ouvertüre v. Kalliwoda.
7. Potpourri aus der Operette „DonCesar“ von F. D8llinger.
8. Junges Blut, Galopp von

A. Coraggio.
Abends8% Uhr:

1. Ouvertüre zu „Iphigenie in
Aulls“ von Ch. Gluck.

2. Gavotte von J. Offenbach.
3. Wiener Blut, Walzer von Joh.

Strauß.
4. Impromptu , C-moll v. Schubert.
5. Ouvertüre zur Oper „Don Juan“

von W. A. Mozart.
6. Am Wörther See, Melodie von

Jungmann.
7. Ballettszene von Czibulka.
8. Marsch aus „Turandot" von

V. Lachner.
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